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Wirtschaftliche und finanzielle Entwicklung in Schleswig-Holstein 

I. Wirtschaftliche Entwicklung 

1. Wie hat sich das Bruttoinlandsprodukt (BIP) in Preisen von 
1990 in Schleswig-Holstein und im übrigen Bundesgebiet seit 
1988 bis heute insgesamt und jahresdurchschnittlich ent-
wickelt? 

Um wieviel Prozent hat seit 1988 das BIP in Preisen von 1990 in 
Schleswig-Holstein und in sämtlichen anderen Bundesländern 
zugenommen? 

Wie hat sich der relative Anteil Schleswig-Holsteins am BIP 
des Bundesgebietes in den einzelnen Jahren entwickelt? 

2. Wie hat sich das BIP in Preisen von 1990 je Einwohner und je 
Erwerbstätigen in Schleswig-Holstein und im übrigen Bun-
desgebiet zwischen 1988 bis heute insgesamt und jahres-
durchschnittlich entwickelt? 

In welchem Verhältnis steht die jährliche Entwicklung des BIP 
je Einwohner in Schleswig-Holstein zur Entwicklung im Bun-
desgebiet? 

3. Wie hat sich die Steuerkraft Schleswig-Holsteins seit 1988 im 
Vergleich zum übrigen Bundesgebiet entwickelt? 

4. In welcher Form werden die Daten des BIP je Einwohner um 
die Pendler nach Hamburg korrigiert, damit so eine realitäts-
gerechte Erfassung von Wirtschafts- und Steuerkraft für 
Schleswig-Holstein durchgeführt werden kann? 
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5. Wie haben sich Unternehmensgründungen und -insolvenzen 
in den Jahren ab 1988 in Schleswig-Holstein und im Bundes-
gebiet entwickelt (absolute Zahlen/Zuwachsraten, Insolven-
zen pro 10 000 Unternehmen)? 

6. Wie hat sich die Zahl der Erwerbstätigen, der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten, der Arbeitslosen insgesamt so-
wie der Langzeitarbeitslosen, der Kurzarbeiter und der offe-
nen Stellen zwischen 1988 bis heute in Schleswig-Holstein 

und im übrigen Bundesgebiet insgesamt und jahresdurch-
schnittlich entwickelt (soweit möglich, sind die entsprechen-
den Daten für Frauen und Männer getrennt auszuweisen)? 

7. Wie hat sich die Zahl der Erwerbstätigen in den drei Wirt-
schaftssektoren sowie der Unternehmen und Arbeitsstätten im 
primären (Land- und Forstwirtschaft), sekundären (produzie-
rendes Gewerbe) und tertiären Sektor (objekt- und personen-
bezogene Dienstleistungen) seit 1988 entwickelt? 

8. Wie haben sich der Umfang der Kurzarbeit und das Angebot 
an offenen Stellen in Schleswig-Holstein und im Bundesgebiet 
seit 1988 entwickelt? 

9. Wie haben sich die Bruttoanlageinvestitionen in Schleswig-
Holstein und im übrigen Bundesgebiet zwischen 1988 und 
heute gegliedert nach Wirtschaftszweigen insgesamt und 
jahresdurchschnittlich entwickelt? 

10. Wie hat sich die Bruttowertschöpfung in Preisen von 1990 ge-
gliedert nach Wirtschaftssektoren in Schleswig-Holstein und 
im übrigen Bundesgebiet zwischen 1988 und heute insgesamt 
und jahresdurchschnittlich entwickelt? 

11. Wie hat sich die Ertragssituation der Unternehmen insgesamt 
sowie gegliedert nach Wirtschaftssektoren entwickelt? 

12. Wie hat sich die Einkommenssituation von Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern in Schleswig-Holstein im Vergleich 
zum Bundesdurchschnitt seit 1988 in Schleswig-Holstein ent-
wickelt? 

13. Wie hat sich speziell die Zahl der Erwerbstätigen sowie der 
Unternehmen und Arbeitsstätten im Software- und High-
Tech-Bereich seit 1988 in Schleswig-Holstein entwickelt? 

Falls die Statistik das nicht hergibt: Warum wird in der Wirt-
schaftsstatistik die Produktion z. B. von Kohl und Schweinen, 
aber nicht  die Zahl von technologisch orientierten Existenz-
gründern erfaßt? 

14. Wie hat sich die Zahl der Erwerbstätigen sowie der Unter-
nehmen und Arbeitsstätten in der Tourismuswirtschaft seit 
1988 entwickelt? 

15. Welche Entwicklung verzeichnete seit 1988 die mittelstän-
dische Wirtschaft in Schleswig-Holstein im Vergleich zum 
übrigen Bundesgebiet? 

Wie partizipierte insbesondere die Wirtschaft Schleswig-Hol

-

steins an der Existenzgründungsförderung des Bundes, und 
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worauf sind evtl. Abweichungen im übrigen Bundesgebiet 
zurückzuführen? 

II. Hilfen des Bundes für Schleswig-Holstein 

16. Mit welchen Hilfen und in welchem finanziellen Umfang hat 
der Bund seit 1988 Schleswig-Holstein insgesamt unterstützt? 

Wie verteilen sich die Mittel pro Kopf der Bevölkerung in ein-
zelnen Kreisen und kreisfreien Städten? 

17. Wie entwickelten sich die Bundeshilfen an Schleswig-Holstein 
im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur" seit 1988? 

Welche regional- und strukturpolitischen Effekte konnten 
damit erzielt werden? 

18. Wie entwickelten sich die Bundeshilfen an Schleswig-Holstein 
im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 
Agrarstruktur und des Küstenschutzes" seit 1988? 

Welche regional- und strukturpolitischen Effekte konnten 
damit erzielt werden? 

19. Wie entwickelten sich die investiven und konsumtiven 
Finanzströme von Einrichtungen des Bundes, insbesondere 
von Post, Bahn, Bundeswehr, Bundesgrenzschutz, Zivil- und 
Katastrophenschutz bzw. privatisierten ehemaligen Bundes-
einrichtungen in Schleswig-Holstein seit 1988? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die damit verbundenen 
struktur- und arbeitsmarktpolitischen Effekte? 

20. Welche Einrichtungen des Bundes im weitesten Sinne sind seit 
1988 aus Schleswig-Holstein in andere Bundesländer ver-
lagert worden? 

Wie viele Arbeitsplätze des Bundes gingen dabei in Schles-
wig-Holstein verloren? 

21. Wie entwickelten sich die Investitionen und Investitionshilfen 
des Bundes im Bereich des Ausbaus der Verkehrsinfrastruktur 
in Schleswig-Holstein seit 1988, insbesondere im Bereich des 
Fernstraßenbaus, des öffentlichen Personennahverkehrs und 
des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes (GVFG)? 

Welchen Anteil hat Schleswig-Holstein am Gesamtvolumen? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die damit verbundenen 
regionalen und strukturpolitischen Impulse? 

22. Wie entwickelten sich die Leistungen des Bundes zur Verbes-
serung der Umweltsituation in Schleswig-Holstein seit 1988? 

Welche Mittel aus dem Haushalt des Bundesministeriums für 
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit flossen seit 1988 
im Vergleich zu den anderen Bundesländern nach Schleswig-
Holstein? 

23. Wie entwickelten sich die Hilfen des Bundes und der Bundes-
anstalt für Arbeit für eine aktive Arbeitsmarktpolitik seit 1988 
(u. a. für berufliche Fortbildung und Umschulung, Arbeitsbe- 
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schaffungsmaßnahmen, Kurzarbeitergeld, Rehabilitation, Vor-

ruhestandsgeld)? 

Welche beschäftigungspolitischen Wirkungen gingen von 

diesen Hilfen aus? 

24. Wie entwickelten sich die Bundeshilfen in den (heutigen) Zu-
ständigkeitsbereichen des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend, des Bundesministeriums für 
Gesundheit sowie des Bundesministeriums für Arbeit und 
Sozialordnung seit 1988? 

Welche Verbesserungen der sozialen Situation, insbesondere 
der Familien, konnten dadurch in Schleswig-Holstein erzielt 
werden? 

25. Mit welchen Maßnahmen und in welcher Höhe unterstützt die 
Bundesregierung das Land Schleswig-Holstein im Bereich der 
Landwirtschaft seit 1988? 

Wie hoch ist bei den einzelnen Maßnahmen der Anteil des 
Bundes und der Anteil des Landes? 

Welche wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen Effekte 
konnten damit erzielt werden? 

26. Wie entwickelten sich die Hilfen des Bundes zur Förderung 
des ländlichen Raumes in Schleswig-Holstein seit 1988? 

27. Wie entwickelten sich die Hilfen des Bundes zur Förderung 
der Stadt- und Dorferneuerung in Schleswig-Holstein seit 
1988? 

Welche wirtschaftlichen und sozialen Effekte konnten damit 
erzielt werden? 

28. Mit welchen Maßnahmen und in welcher Höhe unterstützt die 
Bundesregierung das Land Schleswig-Holstein seit 1988 hin-
sichtlich der schleswig-holsteinischen Tourismuswirtschaft im 
gesundheitsfördenden Bereich des Kur- und Bäderwesens 
bzw. in Freizeitbereichen wie z. B. „Ferien auf dem Bauern-
hof"? 

Wie hoch ist bei den einzelnen Maßnahmen der Anteil des 
Bundes und der Anteil des Landes? 

Welche wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen Effekte 
konnten damit seit 1988 erzielt werden? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die regionalen und struk-
turellen Impulse für Schleswig-Holstein durch die mit Mitteln 
des Bundes gestützte Tourismusförderung? 

29. Mit welchen Mitteln fördert der Bund den Sozialen Woh-
nungsbau in Schleswig-Holstein seit 1988? 

30. Mit welchen Mitteln fördert der Bund den Städtebau in Schles-
wig-Holstein seit 1988? 

31. Welche regionalwirtschaftlichen Effekte konnten durch die 
vielfältigen Hilfen des Bundes im Bereich des Wohnungsbaus 
sowie der Stadt- und Dorferneuerung in Schleswig-Holstein 
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seit 1988 aktiviert werden, speziell auch aus dem Bereich 

experimenteller Städtebau? 

32. Wie entwickelte sich die Förderung des gesamten Bereiches 
Forschung und Technologie durch den Bund seit 1988, und 
welche Auswirkungen hat dies auf die Bewältigung des wirt-
schaftlichen Strukturwandels in Schleswig-Holstein gehabt? 

33. Welche Projekte zur Erforschung und Entwicklung von Tech-
nologien, insbesondere aus dem Bereich erneuerbarer Ener-
gien (z. B. Windkraft usw.), wurden von der Bundesregierung 

gefördert, und in welcher Höhe? 

34. Welche internationalen Forschungseinrichtungen konnten mit 
Hilfe des Bundes in den vergangenen Jahren in Schleswig-

Holstein angesiedelt werden? 

35. Mit welchen Maßnahmen fördert der Bund die schleswig-

holsteinischen Hochschulen seit 1988? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die Auswirkungen dieser 
Hilfen, insbesondere auch im Hinblick auf die Zusammen-

arbeit von Wissenschaft und Wirtschaft (Technologietransfer), 
zur Anpassung und Weiterentwicklung wirtschaftlicher Struk-

turen? 

36. Mit welchen Mitteln fördert der Bund den Konversionsprozeß 

in Schleswig-Holstein? 

Welche Vergünstigungen gewährt der Bund den schleswig-
holsteinischen Kommunen zur zivilen Nutzung ehemaliger 

Bundeswehrgrundstücke? 

III. Finanzwirtschaftliche Situation des Landes 

a) Entwicklung der Einnahmen und des Steueraufkommens 

37. Wie haben sich die Gesamteinnahmen (nach Finanzausgleich) 
Schleswig-Holsteins, der Flächenländer (einzeln und zusam-

men) und der Länder insgesamt in den einzelnen Jahren seit 
1988 entwickelt (absolute Zahlen, Veränderungsraten gegen-

über dem Vorjahr in v. H., 1990 = 100)? 

38. Wie hat sich der Anteil Schleswig-Holsteins an den Gesamt-
einnahmen der Länder in den einzelnen Jahren seit 1988 ent-

wickelt (Zuwachs in v. H., 1988 = 100)? 

39. Wie haben sich die Steuereinnahmen (vor Finanzausgleich) 
Schleswig-Holsteins, der Flächenländer (einzeln und zusam-
men) und der Länder insgesamt in den einzelnen Jahren seit 
1988 entwickelt (absolute Zahlen, Veränderungsraten gegen-

über Vorjahr in v. H., DM je Einwohner, 1988 = 100)? 

40. Wie hat sich der Anteil Schleswig-Holsteins an den Steuerein-
nahmen der Länder in den einzelnen Jahren seit 1988 ent-

wickelt (Zuwachs in v H., 1988 = 100)? 
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b) Zahlungen des Bundes an die Haushalte der Länder 

41. Wie haben sich die Zahlungen des Bundes an die Haushalte 

von Schleswig-Holstein, der Flächenländer (einzeln und zu-
sammen) und der Länder insgesamt in den einzelnen Jah-
ren seit 1988 entwickelt (absolute Zahlen, Veränderungsraten 
gegenüber Vorjahr in v. H., 1988 = 100)? 

c) Entwicklung der Einnahmen und des Steueraufkommens 
der Gemeinden 

42. Wie haben sich die Gesamteinnahmen der Gemeinden (nach 
Finanzausgleich) in Schleswig-Holstein, den Flächenländern 
(einzeln und zusammen) und den Ländern insgesamt in den 
einzelnen Jahren seit 1988 entwickelt (absolute Zahlen, Ver-
änderungsraten gegenüber Vorjahr in v. H., 1988 = 100)? 

43. Wie hat sich der Anteil der schleswig-holsteinischen Gemein-

den an den Gesamteinnahmen der Gemeinden aller Länder in 
den einzelnen Jahren seit 1988 entwickelt (Zuwachs in v. H., 
1988 = 100)? 

44. Wie haben sich die Steuereinnahmen der Gemeinden (vor 

Finanzausgleich) Schleswig-Holsteins, der Flächenländer (ein-
zeln und zusammen) und der Länder insgesamt in den einzelnen 
Jahren seit 1988 entwickelt (absolute Zahlen, Veränderungs-
raten gegenüber Vorjahr in v. H., DM je Einwohner, 1988 = 100)? 

45. Wie hat sich der Anteil der schleswig-holsteinischen Gemein-
den an den Steuereinnahmen der Gemeinden aller Länder in 
den einzelnen Jahren seit 1988 entwickelt (Zuwachs in v. H., 
1988 = 100)? 

46. Wie hat sich der Anteil der laufenden Zuweisungen an die 
Gemeinden (GV) an den Gesamtausgaben Schleswig-Hol-
steins und in den Flächenländern (einzeln und zusammen) in 
den einzelnen Jahren seit 1988 entwickelt (Zuwachs in v. H., 
1988 = 100)? 

47. Wie haben sich die Zuweisungen für Investitionen und Dar-
lehen an Gemeinden (GV) Schleswig-Holsteins, den Flächen-
ländern (einzelnen und zusammen) und den Ländern insge-
samt in den einzelnen Jahren seit 1988 entwickelt (absolute 
Zahlen, Veränderungsraten gegenüber Vorjahr in v. H., DM je 
Einwohner, 1988 = 100)? 

48. Wie haben sich Gewerbesteuereinnahmen in Schleswig-Hol-
stein und in den Flächenländern (einzeln und zusammen) in 
den einzelnen Jahren seit 1988 entwickelt (absolute Zahlen, 
Veränderungsraten gegenüber Vorjahr in v. H., 1988 = 100)? 

49. Wie hat sich der Anteil der schleswig-holsteinischen Gemein-
den an den Gewerbesteuereinnahmen aller Gemeinden im 
Bundesgebiet in den einzelnen Jahren seit 1988 entwickelt 
(Zuwachs in v. H., 1988 = 100)? 
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d) Entwicklung der Ausgaben von Ländern und Gemeinden 

50. Wie haben sich die Gesamtausgaben Schleswig-Holsteins, der 
Flächenländer (einzeln und zusammen) und der Länder ins-
gesamt in den einzelnen Jahren seit 1988 entwickelt (absolute 
Zahlen, Veränderungsraten gegenüber Vorjahr in v. H., 1988 = 
100)? 

51. Wie haben sich die Gesamtausgaben der schleswig-holsteini-
schen Gemeinden, der Gemeinden der Flächenländer (einzeln 
und zusammen) und der Gemeinden der Länder insgesamt in 
den einzelnen Jahren seit 1988 entwickelt (absolute Zahlen, 
Veränderungsraten gegenüber Vorjahr in v. H., 1988 = 100)? 

52. Wie hat sich der Anteil der Personalausgaben im Landeshaus-
halt Schleswig-Holsteins und in den Haushalten der anderen 
Bundesländer seit 1988 entwickelt? 

53. Wie hat sich der Anteil der Finanzausgleichsmasse für den 
Kommunalen Finanzausgleich an den Gesamtausgaben des 
Landes Schleswig-Holstein seit 1988 entwickelt (Veränderun-
gen in v. H., 1988 = 100)? 

e) Entwicklung der Verschuldung von Ländern und Gemeinden 

54. Wie hat sich die Verschuldung (Land und Gemeinden und 
insgesamt) in Schleswig-Holstein, in den einzelnen Ländern 
und den Ländern insgesamt seit 1988 entwickelt (absolute 
Zahlen, Veränderungsraten gegenüber Vorjahr in v. H., in v. H. 
der Ausgaben insgesamt, in v. H. der Einnahmen insgesamt, 
1988 = 100)? 

55. Wie hat sich die Verschuldung (Land und Gemeinden und 
insgesamt) je Einwohner in Schleswig-Holstein, in den Flä-
chenländern (einzeln und zusammen) und den Ländern ins-
gesamt in den einzelnen Jahren seit 1988 entwickelt (absolute 
Zahlen, Zuwachs in v. H., 1988 = 100)? 

f) Entwicklung der öffentlichen Investitionen 

56. Wie haben sich die investiven Ausgaben in Schleswig-Hol-
stein, in den Flächenländern (einzeln und zusammen) und den 
Ländern insgesamt in den einzelnen Jahren seit 1988 ent-
wickelt (absolute Zahlen, Veränderungsraten gegenüber Vor-
jahr in v. H., DM je Einwohner, 1988 = 100)? 

57. Wie hat sich der Anteil der investiven Ausgaben an den Ge-
samtausgaben in Schleswig-Holstein, den Flächenländern 
(einzeln und zusammen) und den Ländern insgesamt in den 
einzelnen Jahren seit 1988 entwickelt (Zuwachs in v. H., 1988 = 
100)? 

58. Wie hat sich der Anteil Schleswig-Holsteins an den investiven 
Ausgaben der Länder und Gemeinden seit 1988 entwickelt 
(Zuwachs in v. H., 1988 = 100)? 

59. Wie hat sich der Anteil der Investitionen der Gemeinden an 
den gemeindlichen Gesamtausgaben in Schleswig-Holstein 
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und den Flächenländern (einzeln und zusammen) in den ein-

zelnen Jahren seit 1988 entwickelt (absolute Zahlen, Ver-
änderungsraten gegenüber Vorjahr in v. H., 1988 = 100)? 
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